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Zur Person
Beate Biederbeck, 53, kommt ur-
sprünglich aus dem hessischen
Bensheim. Sie ist verheiratet und
hat vier Kinder. Beate Biederbeck
hat 25 Jahre im Berufsschulzen-
trum Darmstadt gearbeitet und
währenddessen durch zahlrei-
che Fortbildungen viele Zusatz-
qualifikationen erlangt. An der
Universität Bamberg hat sie
in pädagogischer Psychologie
promoviert. Seit September
2019 ist sie Schulleiterin der
Zinzendorfschulen. (may)

Aufgefallen ist mir vieles, diskutiert
nochnichts. Es istmirwichtig, wirklich
alle – in einigen Bereichen neben dem
Kollegium auch die Schüler und Eltern
–mit ins Boot zu nehmen. Anders kann
Schulentwicklung nicht funktionieren.

Was ist Ihnen wichtig im Umgang mit
den Kollegen und mit den Schülern? Wo-
rauf legen Sie Wert?
Offenheit, Freundlichkeit, ein gutes
Miteinander: Die Beziehungsebene ist
ganz wichtig. Ebenso die Begegnung
auf Augenhöhe, wozu gehört, dass Pro-
bleme ausgesprochen und gegebenen-
falls auch ausdiskutiert werden. Auch
ist mir wichtig, niemandem etwas zu
oktroyieren,weder LehrernnochSchü-
lern.Wobei es natürlich gewisseRegeln
gibt, die nicht diskutiert werden.

Das christliche Leitbild, das die Schule
prägt, inwiefern können Sie sich damit
identifizieren?
Ich kann mich sehr gut damit identifi-
zieren, da ich aus einer evangelischen
Familie stamme, in welcher der Glau-
ben immer gelebt wurde. Auch meine
eigenen Kinder sind mit christlichen
Werten aufgewachsen. Insofern ist das
Leitbild der Zinzendorfschulen selbst-
verständlich eine Grundlage meiner
Arbeit.

Unterrichten Sie auch selbst?
Ja, ich unterrichte sechs Wochenstun-
den Wirtschaft in der Eingangsklas-
se des beruflichen Gymnasiums. Es ist
sehr wichtig, an der Basis zu bleiben
und sich nicht vom Unterricht zu ent-
fernen.

Stichwort Lehrermangel – wie sieht es
an den Zinzendorfschulen aus?
Sehr unterschiedlich. Es gibt Bereiche,
in denendie Versorgung gut ist und an-
dere, in denen wir künftig wegen an-
stehender Pensionierungen neue Leh-
rer suchenmüssen.

Gibt es Zahlen? Wie viele Stellen sind
frei?
Aktuell sind zum Glück alle Lehrer-
stellen besetzt. Wie es im kommenden
Schuljahr aussieht, kann ichnochnicht
sagen, da es hierzu noch keine Berech-
nungen gibt.

Wenn Sie Wünsche für Ihre Zeit hier äu-
ßern könnten – welche wären diese?
Kollegialität, Zielorientierung und sys-
temische Entwicklung sind mir sehr
wichtig. Die Schulentwicklung an den
Zinzendorfschulen soll nicht isoliert
stattfinden, sondern immer zielgerich-
tet in Abhängigkeit von der Dynamik
derUmwelt, dennSchule gehört zurGe-
sellschaft. Besonderswichtig istmir, die
besondere Atmosphäre dieser Schule,
dieses Flair, das man gleich spürt, auf-
rechtzuerhalten. Ichhabe andere Schu-
len kennengelernt und weiß daher den
Unterschied sehr zu schätzen.

Wie äußert sich dieses Flair konkret,
verglichen mit anderen Schulen?
Wirklich auffällig finde ichdasmensch-
liche Miteinander, egal, ob im Kollegi-
um oder im Umgang mit Schülern. Ich
habe hier gleich zu Anfang ein Gefühl
derGeborgenheitwahrgenommen, das
ich an anderen Schulen so nicht ken-
nengelernt habe.
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halten bleiben, aberwo es etwas zu ver-
bessern gibt, sollte man das auch tun.
Das ist meine Devise, und ich denke,
das ist für jede Schule eine gute Basis.

Was sind konkret die Dinge, die Sie gut
finden und beibehalten wollen, und was
würden Sie gerne noch entwickeln?
Das System der Zinzendorfschulen per
se mit ihren vielen Schulformen und
der Durchlässigkeit finde ich gut. Auch
die Atmosphäre und der Umgang mit
den Schülern sind sehr positiv. Ent-
wicklung wird es sicher als Reaktion
auf unser Umfeld geben: Welche An-
sprüchewerdenandie Schule herange-
tragen?Wasmussdie Schule aufgreifen
und umsetzen? Das gilt sowohl für die
pädagogischen Konzepte als auch für
die einzelnen Schulformen.

Was könnte das konkret sein? Das hört
sich alles sehr abstrakt an…

Wirsindauchnochnichtsoweit,deshalb
hört es sich im Moment noch abstrakt
an. Ich muss erst einmal sortieren und
schauen,was schonalles vorhanden ist.
Natürlich gibt es viele Ideen, aber noch
ist nichts ausdiskutiert. Es ist auf je-
den Fall Entwicklung auf den verschie-
densten Ebenen geplant, denn Schul-
entwicklung findet in allen Bereichen
statt.Wie sichdas konkret darstellt, das
wird die Zeit zeigen.

Welche Projekte haben Sie sich für die-
ses Schuljahr vorgenommen?
In diesem Schuljahr geht es für mich
vor allem um eine Bestandsaufnahme.
Dannerst geht es ans SortierenundPla-
nen der nächsten Schritte. Sich diese
Zeit zu nehmen, ist sehr wichtig.

Wo sehen Sie Herausforderungen oder
Bedarf? Gibt es bestimmte Punkte, die
Ihnen aufgefallen sind?

Start mit Elan und neuen Kollegen

Mönchweiler (put) 340 Schüler be-
suchen in diesem Jahr die Gemein-
schaftsschule Mönchweiler. In den
jahrgangsübergreifenden Klassen der
Grundschule sinddies insgesamt sechs
Klassen. In der Sekundarstufe eins, ab
Klasse fünf, wird durchweg zweizügig
unterrichtet, erklärt Schulleiterin Su-
sanne Meßmer. Auf die Zweizügigkeit
seiman stolz, verstehe sie aber auch als
deutlichen Auftrag, weiter an der Ent-
wicklung der Schule zu arbeiten.
Unter Berücksichtigung der allge-

meinen Lehrer-Situation sei man in

Mönchweiler nicht unzufrieden. Al-
lerdings fehlen für eine Vollversorgung
sieben Wochenstunden. „Wir hören
nicht auf, auchumdiesenoch zu kämp-
fen“, so die Rektorin. Sechs Prozent des
schulischenAngebots decktman inder
Gemeinschaftsschule Mönchweiler
über Pädagogenohne fachliche Lehrbe-
fähigung ab, wie etwa ausgebildete Er-
zieher, die aber kein Lehramtsstudium
absolviert haben.Das sei eine gute, aber
keine ideale Lösung, ist sich die Schul-
leitung bewusst.
Zehn neue Lehrkräfte und Pädago-

gen unterrichten in diesem Jahr an der
Schule: Lehrerin Alexandra Schartel,
die in der Grundschule unterstützend
mitarbeitet, die Lehrerinnen Carmen
Hellmann, Gerhild Seidel, Aglaia Fit-
zon und Vera Fredersdorf, die in der
Sekundarstufe unterrichten, Lehrerin

Corinna Storz, die in der Grundschu-
le und der Sekundarstufe unterrichtet,
Helga Reinbold und Michael Käfer für
den evangelischen und katholischen
Religionsunterricht sowie die Pädago-
ginnenGiuliaWinkler und Ingrid Seitz-
Reichel.
Auf der Vorbereitung für die in die-

sem Schuljahr neue Hauptschulab-
schlussprüfung, der intensiven Umset-
zungdesKonzepts des neu verliehenen
Berufswahlsiegels Boris undder zielge-
nauen Einbindung der Kooperations-
partner liegt in den kommenden Mo-
naten der Fokus. Gemeinsam mit der
Gemeinde werde man das Medienent-
wicklungskonzept umsetzen und an
der Realisierung der geplanten Schul-
erweiterung arbeiten, kündigenSusan-
ne Meßmer und Konrektor Lothar Rei-
ner an.

Verstärkt durch neue Lehrkräfte
und weitere pädagogische Mitar-
beiter startet die Gemeinschafts-
schule Mönchweiler ins neue
Schuljahr

Schulleiterin Susanne Meßmer (vorne links) und Konrektor Lothar Reiner (rechts) von der
Gemeinschaftsschule Mönchweiler werden dieses Jahr von einem Kollegium unterstützt, in
dem es mehrere neue Gesichter gibt (von links): Helga Reinbold, Carmen Hellmann, Giulia
Winkler, Gerhild Seidel und Alexandra Schartel. BILD: CORNELIA PUTSCHBACH

Frau Biederbeck, das neue Schuljahr
hat nicht nur für die Schüler, sondern
auch für Sie neu begonnen. Wie war der
Start für Sie an den Zinzendorfschulen?
Der Start war erwartungsgemäß an-
strengend, aber auch sehr interessant.
Vieles im Schulalltag ist anders als in
Hessen, wo ich bislang unterrichtet
habe.Dahermusste ich in einigenDin-
gen umlernen, aber es macht mir viel
Spaß.

Wie sind Sie denn auf die Zin-
zendorfschulen gekommen?
Was hat Sie hierher verschla-
gen?
Es war reiner Zufall. Ich
habe nicht nach einer neu-
en Stelle gesucht, sondern
war im Internet unterwegs.
Dabei bin ich auf dieAnzei-
ge gestoßen, welche ich so
interessant fand, dass ich
mich beworben habe.

Was haben Sie zuvor ge-
macht? Was war Ihr beruf-
licher Werdegang?
Studiert habe ich Wirt-
schaftspädagogik und
Anglistik anderUniversi-
tät Mannheim. Ich habe
dann lange Zeit als Leh-
rerin an einem großen
Berufsschulzentrum in
Südhessen gearbeitet.
Parallel dazu habe ich
ein Studium zur Mu-
siktherapeutin abge-
schlossen und an der
Universität Bamberg
inpädagogischer Psy-
chologie promoviert.
Später begann ich,
mich für Qualitäts-
management und
Schulentwicklung
zu interessieren,wes-
halb ich neben dem
Unterricht in verschiedenen Arbeits-
gruppen – auch auf internationaler
Ebene –mitwirkte. Ich leitete einEvalu-
ationsteamundarbeitete aktiv imQua-
litätsmanagement desBerufsschulzen-
trumsmit. Als Schulleiterinhabe ich an
den Zinzendorfschulen nun die Gele-
genheit, die diesbezüglich gesammel-
ten Erfahrungen umzusetzen.

Haben Sie sich in Königsfeld schon ein
bisschen eingelebt?
Ja, es gefällt mir sehr gut hier. Ich hatte
bereits vor denSommerferien eineEin-
arbeitungsphase und schon zu diesem
ZeitpunktmeineWohnunghier gemie-
tet.

Was ist Ihnen denn als Schulleitung be-
sonders wichtig für die Schule?
Mir ist eswichtig, Schule zu entwickeln,
wasnatürlichnicht bedeutet, dassman
Bewährtes ad acta legt. Gutes muss er-

„Wichtig, alle mit ins Boot zu nehmen“
Beate Biederbeck, neue
Schulleiterin der Zinzendorf-
schulen, spricht im Interview
über ihre Vision, Schule zu
entwickeln, ihre Wünsche
und darüber, was die Zinzen-
dorfschulen von anderen un-
terscheidet

Beate Biederbeck ist seit Sep-
tember Schulleiterin der
Zinzendorfschulen. Ihr
ist es wichtig, Schule zu
entwickeln und die

positiven Aspek-
te der Schule
beizubehal-
ten. BILD:
PRIVAT
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KONZERT

Duo Grychtolik
beim Samstagskonzert
Königsfeld (ara) In der Serie
der Samstagskonzerte ist am
morgigen Samstag, 21. Septem-
ber, dasMusikerduo Aleksan-
dra Grychtolik und Alexander
Grychtolik, beide Cembalo, zu
Gast. Konzertbeginn ist um 16
Uhr imKirchensaal der Brüder-
gemeine. Präsentiert werden
Stücke von Johann Sebastian
Bach undweiteren Künstlern
mit demThema „Bach amBau-
haus“. Der Eintritt kostet 23
Euro im Saal, 20 Euro auf der
Empore, mit Ermäßigung sind
es 13 Euro. ImVorverkauf sind
die Karten jeweils drei Euro
günstiger. Kinder und Jugend-
liche bis 14 Jahren haben freien
Eintritt. Der Einlass ist bereits
um 15.30 Uhr. Die Konzerte
werden von der GeistigenNot-
hilfe organisiert.

BEWEGUNG

Geführter Spaziergang
zum Waldforscherhaus
Königsfeld (ara) Zu einem ge-
führten Spaziergangmit Or-
trun Zimmermann vom
Schwarzwaldverein sind Inte-
ressierte am Samstag, 21. Sep-
tember, eingeladen. Treffpunkt
zur Tour insWaldforscherhaus
ist um 14Uhr an derMediclin-
Baar-Klinik. Marschiert wird
durch denNeuhauserWald
zumAusgangspunkt derWan-
derung. Festes Schuhwerk und
Regenbekleidung werden zur
Mitnahme empfohlen. Es ist
keine Anmeldung zur kosten-
losen Veranstaltung notwen-
dig.Weitere Informationen
gibt es bei der Tourist-Infor-
mation unter der Rufnummer
07725-800945.

INFORMATION

Vortrag über die Häuser
am Zinzendorfplatz
Königsfeld (ara) Der histori-
sche Verein bietet am Sonntag,
22. September, einen Vortrag
mit demThema „Häuser am
Zinzendorfplatz“ an. Zahlrei-
che Referenten sprechen über
die Geschichte, die Bedeutung
und die Bewohner. Bei freiem
Eintritt beginnt die Veranstal-
tung um 19.30 Uhr im Saal Ka-
tharina vonGersdorf.

KURS

Englischkurs für
Wiedereinsteiger
Mönchweiler (put) Beim Fo-
rumMönchweiler startet am
Dienstag, 24. September, um
18.30 Uhr in der Gemein-
schaftsschule ein neuer Eng-
lischkurs fürWiedereinsteiger.
Dozentin IngeHeim unterrich-
tet auf Grundlage des Buches
„Great für Anfänger 2“. Der
Kursbeitrag beläuft sich auf 30
Euro. Anmeldung erfolgt bei
Renate Fassbender telefonisch
unter 07721/962665 oder per
Email an renate-fassbender1@
web.de.
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